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Teil-Legalisierung von Cannabis  
 

„Nichts wird besser, aber vieles wird schlechter werden.“  
Michael Kretschmer (CDU), Ministerpräsident Sachsen, Bundesrat, 22.03.2024 
 

Der Bundesrat hat in seiner heutigen Sitzung mehrheitlich die Anrufung des Vermittlungs-
ausschusses zum Gesetzesvorhaben einer Teil-Legalisierung von Cannabis abgelehnt. Da-
mit kann das Gesetz zum kontrollierten Umgang mit Cannabis (CanG) zum 1. April dieses 
Jahres in Kraft treten. Die Anrufung des Vermittlungsausschusses war die letzte Chance wesent-
liche Änderungen vorzunehmen und die berechtigte Kritik insbesondere der Innen- und Justizmi-
nister aus den Bundesländern sowie der Polizeigewerkschaften aufzunehmen.  
 
Das bereits vom Deutschen Bundestag mit den Stimmen der Regierungskoalition beschlossene 
Cannabis-Gesetz sieht vor, dass Erwachsene in Zukunft bis zu 25 Gramm Cannabis für den 
Eigenkonsum besitzen dürfen und drei Cannabis-Pflanzen zu Hause aufziehen können. Außerdem 
sollen Cannabis-Clubs mit bis zu 500 Mitgliedern gemeinschaftlich Cannabis anbauen dürfen. 
 

Dazu Thomas Jungfer, Landesvorsitzender der DPolG Hamburg:  
 

„Der Bundesrat war die letzte, leider vergebliche, Hoffnung ein Gesetz zu verhindern oder so zu 
verändern, dass sich in naher Zukunft als Irrweg herausstellen wird. Das Cannabis-Gesetz ist ent-
gegen der parteiübergreifenden Auffassung der Innen- und Justizminister der Länder auf den par-
lamentarischen Weg gebracht worden. Die Bedenken wurden vom Tisch gewischt und für die Jus-
tiz wird das Gesetz nichts als ein vom Bundestag verordnetes, organisiertes Chaos bedeuten. 
 

Ich gehe davon aus, dass zukünftig mehr Menschen Cannabis konsumieren. Der Cannabis-Markt 
wird größer und die Organisierte Kriminalität wird Wege finden, ihr Cannabis an die Konsumenten 
zu bringen. Mit dem Gesetz kann die Organisierte Kriminalität hervorragend leben und sich auch 
auf Kinder und Jugendliche konzentrieren, die keinen Zugang zu Cannabis bekommen werden.  
 
Der Schwarzmarkt wird belebt und nicht ausgetrocknet. Bei Dealern dürften heute die Korken knal-
len, denn in wenigen Wochen darf jeder Erwachsene mit 25 Gramm Cannabis unterwegs sein – 
herrliche Zeiten für Dealer und ihr Geschäft.  
 

Für meine Kolleginnen und Kollegen wird sich konkret nichts ändern, ganz im Gegenteil. Der Kon-
trollaufwand wird sehr kleinteilig, zeitintensiv und überbordend werden. Das Gesetz ist in der jetzi-
gen Form nichts als ideologiegetriebener Murks.“ 
 

Den nachfolgenden Worten von NRW-Innenminister Herbert Reul (CDU) ist nichts hinzuzufügen:  
 

„Die Polizisten werden auf der Straße sein und feststellen müssen: Ist das legaler Handel, ist das 
illegaler Handel, wurden drei Gramm zu viel angebaut, haben die noch ‚ne Oma zu Hause, die 
auch noch anbauen durfte? Ich sage Ihnen, ich habe keine Lust, meine Polizisten mit so einem 
Scheiß zu beschäftigen.“ ARD, 23.02.2024 
 
 
Bei Rückfragen: Thomas Jungfer, Landesvorsitzender, Tel.: 0172-5696287 
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